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Schönen Advent 
und alles Gute 

für 2020!
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Gedanken sind flüchtig,
geschriebene Worte mächtig!

 Erlauben Sie mir, dass ich mein 
Vorwort diesmal für einige per-
sönliche Gedanken betreffend 
der medialen Berichterstattung 
über die Geschehnisse in unserer 
Gemeinde nütze. 
Nach langer und intensiver Über-
legung möchte ich die Berichter-
stattung in den Printmedien als 
Segen und Fluch zugleich be-
zeichnen. Ein Segen ist es, wenn 
ich als Stadtoberhaupt in der vo-

rigen Ausgabe unseres Stadtmagazins auf die positive Bericht-
erstattung über Initiativen unserer Gemeinde aus den Bereichen 
Wohnen, Gesundheit, Wirtschaft und Handel schreiben darf. 
Ein Fluch wird es jedoch, wenn über das Thema „Betriebs-
kostenabrechnung in der Gastronomie der Freizeitanlage“ in 
regelmäßigen Abständen nicht objektiv und sogar unkorrekt 
berichtet wird. Eine solche, unwahre Berichterstattung lädt ein 
Thema meiner Meinung nach immer unnötig emotional auf.
Wenn die Kleine Zeitung am 13. September 2019 schreibt 
„gegen Benedikt wird unter anderem wegen Amtsmissbrauch 
ermittelt“, dann ist dies falsch. Diese Causa kann zu keinem 
Verfahren wegen des Verbrechens des Amtsmissbrauchs gegen 
mich führen. Denn ich als Bürgermeister bin in der gegenständ-
lichen Angelegenheit (Vertragsabschluss) nicht im Bereich der 
Hoheitsverwaltung, sondern im Rahmen der Privatwirtschafts-
verwaltung tätig. Dieses Thema beschäftigt uns nun über ein 
Jahr und wir – die politische Vertretung unserer Gemeinde, die 
KollegInnen der Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeaufsicht – haben Fehler, die zweifelsohne passiert 
sind, aufgearbeitet und Konsequenzen gezogen. 
Nach Abschluss der polizeilichen Ermittlungen wurde schließ-
lich eine Sachverhaltsdarstellung der Staatsanwaltschaft Kla-
genfurt übermittelt. Die Staatsanwaltschaft wird nun entschei-
den, ob die Beschuldigten angeklagt werden, das Verfahren 
eingestellt oder mit einer Diversion beendet wird. 
Dennoch hat im Zusammenhang mit der medialen Berichter-
stattung Walter PACHER die Funktion des 1. Vizebürger-
meisters zurückgelegt. Es steht mir nicht zu, mich über die 
Beweggründe des Rücktrittes zu äußern. 
Ich möchte die Gelegenheit jedoch nutzen, um mich bei ihm 
für seine jahrzehntelange Tätigkeit als Gemeindemandatar 
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n	 		Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend! zu bedanken. Walter PACHER war erfolgreich im Stadt- und 
Gemeinderat tätig und hat somit entscheidend am modernen 
Stadtbild Althofens mitgearbeitet. Er hat die verschiedenen 
kommunalen Aufgaben führend mitgestaltet und hat somit für 
den großen und sichtbaren Aufschwung unserer Gemeinde 
wertvolle Arbeit geleistet. 
Als Nachfolger wurde in der letzten Sitzung des Gemeindera-
tes Arno GOLDNER als 2. Vizebürgermeister angelobt. Ich 
wünsche Arno GOLDNER auf diesem Wege alles Gute, gutes 
Gelingen, viel Freude und Kraft in seiner neuen Funktion. 

Trotz dieser widrigen Begleitumstände endet in wenigen Tagen 
ein Jahr, welches im vielfältigen Leben unserer Stadt wieder-
um ein sehr erfolgreiches und gutes war. All das ist nur durch 
den Fleiß, den Einsatz und das hohe berufliche Können aller 
Schichten unserer Bevölkerung möglich geworden. Dafür 
möchte ich jetzt, am Ende des Jahres, vielmals danken! 
Danken darf ich auch den Damen und Herren unseres Gemein-
derates für die gute und sachliche Zusammenarbeit, die so vie-
les ermöglichte. 
Danke auch an alle meine MitarbeiterInnen, allen voran mei-
nem Freund, unserem Stadtamtsleiter Hubert Madrian für den 
geleisteten Einsatz und die konstruktive Zusammenarbeit zum 
Wohl unserer Stadt. 

Althofen ist 2019 noch stärker, liebens- und lebenswerter 
geworden. Arbeiten wir auch im kommenden Jahr gemeinsam 
für unsere schöne Stadt. Um das bitte ich Sie herzlich!
Weihnachten ist die Zeit, um im Kreise seiner Lieben Ruhe zu 
finden und neue Kraft zu schöpfen. Es ist die Zeit der Besin-
nung auf die wesentlichen Werte im Leben. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen liebe Althofenerinnen, lie-
be Althofener und liebe Jugend ein besinnliches und frohes 
Weihnachtsfest, sowie Gesundheit, Glück, Freude und viele 
schöne Ereignisse für das Jahr 2020!

Ihr Alexander Benedikt
Bürgermeister der Stadtgemeinde Althofen

Wir wünschen frohe 
Weihnachten und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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Für den Inhalt der Beiträge von Vereinen, Ausschüssen und privaten An-
kündigungen sind ausschließlich die jeweiligen Verfasser verantwortlich.

Beiträge für unsere nächste Ausgabe 
sind bis spätestens 16. März 2020 an 

simone.schmidinger@ktn.gde.at zu schicken.Referat für 
Generationen, Familien, Soziales, 
Bildungswesen, Gesundheitswesen
Referentin:
Vzbgm.in Ines Hölbling 

n	Althofener Teuerungsausgleich 2019/2020
16. Dezember 2019 bis 28. Feber 2020
Wir freuen uns, anspruchsberechtigten BürgerInnen auch heu-
er wieder einen Teuerungsausgleich in Höhe von € 60,-- zur 
Verfügung stellen zu können. Anspruchsberechtigt sind Per-
sonen mit Anspruch auf Heizkostenzuschuss, Ausgleichszu-
lage, Familienzuschuss oder Wohnbeihilfe. Anspruchsbe-
rechtigte Familien und Alleinerzieher mit 2 Kindern erhalten 
Gutscheine im Wert von € 120,--.

Um die Kaufkraft hier in unserer Stadt zu belassen werden von 
den Lebensmittelgeschäften SPAR, MERKUR und BILLA 
Gutscheine angekauft, die im Bürgerservice-Büro abgeholt 
werden können.

Ich wünsche Ihnen auf diesem Wege gesegnete Adventtage!

Ihre Ines Hölbling

n	Gesundheit am Punkt
Unter dem Motto „Gesundheit am Punkt“ fand am 16. Oktober 
2019 ein „Herz- und Gefäßtag“ im Kulturhaus Althofen statt. 
BesucherInnen hatten die Möglichkeit zur Durchführung ver-
schiedenster Gesundheitstests, wie z.B. Blutdruck- und Blut-
zuckermessung, Sehtest, Zell-Check, Gefäßmessung. Außer-
dem wurden den zahlreichen Gästen interessante Vorträge zum 
Thema Gesundheit geboten.

Das Team der Salvator 

Apotheke wünscht Ihnen 

eine besinnliche 

Adventzeit, ein schönes 

Weihnachtsfest und alles 

Gute für 2020!

Gesundes schenken...
Lassen Sie sich von unserem reichhaltigen 

Gesundheitssortiment verführen.
Die Mitarbeiter der Salvator Apotheke helfen 

Ihnen gerne bei der Auswahl eines 
passenden Geschenkes rund um das Thema 

Gesundheit, Vitalität und Wohlbe� nden.

Salvator Apotheke • Mag. I. u. S. MatschniggSalvator Apotheke • Mag. I. u. S. MatschniggSalvator Apotheke • Mag. I. u. S. Matschnigg
Tel.: 04262/2123 • o�  ce@apo-althofen.atTel.: 04262/2123 • o�  ce@apo-althofen.atTel.: 04262/2123 • o�  ce@apo-althofen.at

SALVATOR APOTHEKE
A-9330 Althofen • Kreuzstraße 10

www.apotheke-althofen.at
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Referat für Raumplanung, Land- und 
Forstwirtschaft, Wohnungsvergaben
und Wohnbau
Referent:
StR Mag. Klaus Trampitsch

n	Tierkadaverstation ab 2020 in Althofen
Die derzeit in der Gemeinde Mölbling untergebrachte Tier-
kadaverstation übersiedelt mit Anfang des Jahres 2020 nach 
Althofen und wird auf dem Gelände des Werkstoffsammel-
zentrums ihren neuen Standort finden. Diese Serviceeinrich-
tung steht damit allen BürgerInnen der Gemeinden Althofen, 
Kappel am Krappfeld, Mölbling und Guttaring während der 
regulären Öffnungszeiten des WSZ Althofen zur Verfügung. 
Darüber hinaus wird Ihnen der Bereitschaftsdienst unserer 
Stadtgemeinde (Tel: 0676/310 55 33) zur Seite stehen.

n Schrebergarten-Restparzellen
Nachdem nunmehr alle behördlichen Genehmigungen vorlie-
gen, soll Anfang des kommenden Jahres mit den Bauarbeiten 
bzw. mit der Errichtung der Infrastruktur für die neue Klein-
gartenanlage (Schrebergärten) begonnen werden. Wie bereits 
berichtet wurde, wird jede Parzelle mit einem Wasser- und Ka-
nalanschluss sowie mit einer Stromversorgung ausgestattet, die 
jeweiligen Anschlussgebühren müssen vorgeschrieben werden.
Die Interessentensuche bzw. die Vergabe der einzelnen Par-
zellen war bereits abgeschlossen, aufgrund diverser Umstände 
sind jedoch noch einige Restparzellen verfügbar und warten 
auf ihren neuen Besitzer. Sollten Sie Interesse an einem Stück-
chen „Grün“ haben oder weitere Informationen benötigen, 
so steht Ihnen die Stadtgemeinde Althofen unter der Tel.Nr. 
04262-2288-20 (Simone Schmidinger) für Anmeldungen bzw. 
Auskünfte gerne zur Verfügung.

n Gemeindejagdgebiet Althofen
Das Gemeindejagdgebiet Althofen wurde nun wieder für wei-
tere 10 Jahre gesichert. Interessierten JägerInnen wird somit 
die Möglichkeit geboten, sich für die Teilnahme am Gemein-
dejagdgebiet zu bewerben. Neuerungen soll es in Zukunft inso-
fern geben, als eine Einschränkung des Jagdgebietes angeregt 
werden soll. Aufgrund der vorherrschenden Siedlungsdichte 
und des sich weiter entwickelnden Humanomed Zentrums Alt-
hofen soll dies als eine Maßnahme zur Erhöhung der Sicherheit 
gewertet werden. 

n  Neuer Straßenname für das  
Baugebiet Krumfelden

Die Aufschließung für die neuen 
Baugrundstücke in Krumfelden schreitet voran und es musste 
für die neue Aufschließungsstraße ein Straßenname gefunden 
werden. Was liegt dabei näher, als einen Bezug zum künftigen 
Erholungsgebiet herzustellen – auf Vorschlag des Planungsre-
ferates hat der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung die Stra-
ßenbezeichnung „An der Gurk“ einstimmig beschlossen. 
Liebe Althofenerinnen, liebe Althofener, ich wünsche Ihnen 
und Ihren Familien eine angenehme Adventszeit und vor allem 
ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr.

Ihr Mag. Klaus Trampitsch



05

Referat für Energie, Umweltschutz, 
Innovation, Zivil- und Katastrophen-
schutz, Naturschutz, Luftreinhaltung, 
Altstadt, Naherholungsgebiete, 
Radwege, Interkommunale Zusam-
menarbeit und Interkommunaler 
Gewerbepark
Referent:
StR Mag. Wolfgang Leitner

n		Barrierefreiheit als Grundprinzip der Ge-
staltung öffentlicher Flächen

Noch ein Thema, für das das Umweltreferat nunmehr Ver-
antwortung übernommen hat, ist die barrierefreie Gestal-
tung öffentlicher Infrastruktur, obwohl bereits seit 2006 das 
Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz das Ziel definiert 
hat, Menschen mit Behinderungen die gleichberechtigte Teil-
habe am Leben der Gesellschaft zu ermöglichen. Damit ist ins-
besondere der gleichberechtigte Zugang zu öffentlich verfüg-
baren Dienstleistungen gemeint, der durch bauliche Barrieren 
oftmals nur eingeschränkt oder gar nicht möglich ist.
Barrierefrei für Gebäude heißt dabei, dass diese für Menschen 
mit Behinderungen grundsätzlich ohne fremde Hilfe zugäng-
lich und nutzbar sind.
Leider wurde das Thema im öffentlichen Raum bisher nur un-
genügend wahrgenommen. Die angebrachten, provisorischen 
Asphaltrampen im ganzen Stadtgebiet können da nur eine Be-
helfsmaßnahme darstellen. Es braucht ein koordiniertes Vor-

gehen für alle Gehwege, die Zugänge zum Rathaus, wo der 
Lift für Rollstuhlfahrer leider nicht allein zugänglich ist, dem 
öffentlichen WC ebenso wie dem Bahnhof, Friedhof und der 
Neugestaltung des Fußgängertunnels.
Selbstverständlich ist dies der Stadt nicht auf einmal zumut-
bar, aber das Thema muss bei allen Baumaßnahmen künftighin 
Berücksichtigung finden. Dazu werden wir mit dem Österrei-
chischen Zivilinvalidenverband (ÖZIV) zusammenarbeiten 
und auch Sprechtage vor Ort in Althofen anbieten. Auch als 
Zeichen dafür, dass das Thema Barrierefreiheit gerade in einer 
Gemeinde mit umfassendem Kur- und Rehabilitationsangebot 
von besonderer Bedeutung ist.
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n		BaumpatInnen gesucht
„Eine Freude, wie wenig es braucht, um Kindern den Wert der 
Natur näherzubringen, wenn sie selbst Hand anlegen können“, 
sagte die Leiterin des Kindergartens Glückspilze Michaela Mo-
ser, während die Kinder tatkräftig Bäume pflanzten. Damit wird 
eine Aktion des Umweltreferates direkt in die Tat umgesetzt, 
nachdem wir in Althofen wieder mehr Bäume haben möchten. 

n		Radwegeausbau in der Stadt Althofen 
nimmt Fahrt auf

Aufgrund der Bemühungen des Umweltreferates wurden der 
Stadt zur Umsetzung des Rad-Masterplanes rund € 900.000,– 
an Förderungen zugesagt. Deshalb erfolgen nun die ersten 
Umsetzungsmaßnahmen, um letztlich den Gesamtausbau des 
Radwegenetzes innerstädtisch herbeizuführen.

Natürlich braucht es dazu nicht nur eine detaillierte Planung, 
sondern auch unzählige Gespräche, um die Grundstücke ent-
lang der Straßen zu sichern oder eben Kompromisse mit dem 
Land bezüglich der Ausgestaltung der Radwege einzugehen. So 
sind es derzeit 2 Radprojekte, an denen eifrig gearbeitet wird:
1.  Der Rad- und Gehweg entlang der Krappfelder Straße vom 

n		Althofen möchte ein „nachhaltiges  
Stadtmarketing“ etablieren

Die Vorarbeiten für dieses Projekt haben schon im letzten 
Jahr mit einem Workshop begonnen, wo die Themenbereiche 
aus Sicht der Wirtschaft und Politik herausgearbeitet wurden. 
Erarbeitet wurden nicht nur die Themen, sondern auch die 
Einzelheiten für die Einreichung des Projektes zur EU-Re-
gionalförderung. Die erhoffte Förderzusage von der Region 
Kärnten:mitte wurde nunmehr erteilt, sodass für den Aufbau 
der Stadtmarketing-Struktur in den nächsten 3 Jahren 40 % 
Fördermittel fließen werden, zusätzlich zu den Mitteln für die 
Ortskernstärkung, die aus der Errichtung des Fachmarktzen-
trums zu erwarten sind.

Doch wozu braucht eine Stadt denn ihr eigenes Marketing?
Die Assoziationen zu einer Stadt, die in den Köpfen der Be-
wohnerInnen und BesucherInnen, der KonsumentInnen und 
Wirtschaft verankert sind, formen die MARKE einer Stadt. 
Natürlich wäre es wohl fahrlässig, diese MARKE nicht positiv 
zu gestalten und dann wirtschaftlich auch zu nutzen.
Ob eine MARKE erfolgreich ist, liegt ganz fundamental an der 
Strategie, die es zu definieren und umzusetzen gilt. Dabei ist 
eine solide Markenerhebung die Voraussetzung für die Defi-
nition klar gesteckter Ziele, bevor die Marke einer Stadt dann 
geformt und nach außen kommuniziert wird. Selbstverständ-
lich braucht es dann eine Erfolgsmessung, die begleitend die 
Umsetzung der Aktivitäten betrachtet.

Und genau dies wird die Aufgabe des Stadtmarketings Alt hofen 
sein, wofür wir mit diesem Projekt die Strukturen und die orga-

Neue Bäume dort, wo es der Bevölkerung ein Anliegen ist, wie 
auf dem Spielplatz der Glückspilze, nachdem es bisher keine 
natürliche Beschattung für die Kinder gab. Selbstverständlich 
gab es logistische Unterstützung beim Bäume pflanzen durch 
die Mitarbeiter der Stadtgärtnerei und die Politik, was zumin-
dest für die Jause von Bedeutung war! Denn Bäume in der 
Stadt verbessern das Mikroklima und sorgen nicht nur für mehr 
Grün zwischen den Straßen und Gebäuden, sondern senken 
auch die Durchschnittstemperaturen im Sommer deutlich. Das 
Aufheizen von Städten kann so verhindert werden und durch 
die Abgabe von Sauerstoff und die Bindung von CO2 wird die 
Luftqualität ganz eindeutig verbessert.
Dies möchten wir für Althofen wieder verstärkt nutzen, natür-
lich  im Einklang mit den Wünschen der Bevölkerung. Deshalb 
suchen wir BaumpatInnen, die uns einen öffentlichen Platz für 
einen Baum vorschlagen und somit die Patronanz für einen 
Baum übernehmen möchten.
Melden Sie sich einfach im Stadtamt bei Reinhard Primavesi 
von der Klima- und Energiemodellregion,  Tel. 04262/2288-12 
oder beim Umweltreferenten StR Mag. Wolfgang Leitner unter 
Tel. 0676/411 42 32. Wir freuen uns auf möglichst viele Vor-
schläge für eine lebenswerte, klimagerechte und ökologisch 
nachhaltige Stadt Alt hofen.

Kreisverkehr mit der Eisenstraße im Süden bis zur Anbin-
dung an den Bahnhof im Norden.

Die Schwierigkeiten entlang dieser Trasse sind die teils unklaren 
Vermessungspunkte und Abweichungen zwischen dem Kata-
ster und dem Naturbestand sowie teilweise die Ausdehnung der 
Gewerbebetriebe entlang der Straße durch viele Zufahrten und 
Parkplätze. Ein Problembereich ist auch der Betriebsverkehr 
zwischen den Werken der Tilly Holzindustrie, wodurch es zu 
Kompromissen bei der Umsetzung kommen muss.
2.  Entlang der Friesacher Straße, von der Einbindung der 10. 

Oktober-Straße bis zur Einfahrt der Firma Flex, wird beid-
seitig jeweils ein Rad- und Gehweg errichtet. Dies im Rah-
men der Umsetzung der neuen Einfahrt zur Unterburger 
Straße bzw. zum Einkaufsmarkt Hofer. Damit sind die ersten 
Schritte zum Anschluss an den Krappfeld Radweg über den 
Hauptplatz geschaffen.

3.  Entlang der Gurk in Richtung Krumfelden wird gleich ein 
Radweg im Rahmen des Naherholungsraumes Gurk-Au 
errichtet, der dann über eine Holzbrücke Anschluss an den 
überregionalen Gurktal-Radweg erhalten soll.

Die weiteren Ausbauprojekte sind entlang der Auer von Wels-
bach-Straße, der Guttaringer Straße, des Dachbergweges in 
Richtung Humanomed-Zentrum geplant. Somit wären alle 
Hauptverkehrsstraßen dann zukunftsweisend mit Radwegen 
ausgestaltet. Die Radstadt Althofen wird so ihrem Namen ge-
recht werden.
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nisatorische Ausgestaltung schaffen möchten. Apropos organi-
satorische Ausgestaltung, d.h. auch die Betrachtung der finan-
ziellen Möglichkeiten und die Nutzung weiterer Optionen. So 
könnte über die Schaffung einer Stadtmarketing-Gesellschaft 
zum Beispiel die Umsatzsteuer zurückgeholt werden, wodurch 
rund 20 % weniger Ausgaben anfallen würden. Auch könnte 
diese Gesellschaft den Rahmen für eine Kommunikationsplatt-
form bilden, wo die Politik mit Bevölkerung und Wirtschaft 
die Ziele und Vorgaben für das Stadtmarketing erarbeitet.

Die groben Ziele für das Stadtmarketing stehen bereits fest. 
Neben den Strukturen sind insbesondere die Standortpositio-
nierung, die Immobilienvermarktung und der begleitende Ver-
anstaltungsrahmen von besonderer Bedeutung. Letzterer soll 
einen einheitlichen Rahmen, organisatorisch und finanziell bil-
den, der es erlaubt, strukturiert und möglichst unkompliziert 
Veranstaltungen abzuhalten, ohne dass immer die Politik hier 
federführend Hand anlegen muss.

n		Mobilität und Infrastruktur als Schwer-
punkt unserer Arbeit im Umweltbereich

Nachdem die individuelle Mobilität sich immer mehr als Pro-
blem herausstellt, was den Klimaschutz angeht, aber auch 
beträchtliche Investitionen in Straßen- und Parkinfrastruktur 
benötigt, ist  es wohl an der Zeit, aktiv alternative Mobilitäts-
angebote zu arbeiten.
Das Umweltreferat in der Stadt Althofen ist daher schon län-
ger aktiv, um hier attraktive, öffentlich verfügbare Mobilität 
anzubieten. Gemeinsam mit  dem Klimafonds und der Klima- 
und Energiemodellregion gibt es zahlreiche Initiativen. Ein 
Thema, das ich heute vorstellen möchte, ist die Schaffung der 
Infrastruktur für alternative Mobilität im Bereich des Bahnhofs 
Treibach-Althofen.
Auf der Ostseite des Bahnhofs mit dem Ausgang zu Stadt,  
wurde in den letzten Monaten ein Zentrum für alternative Mo-
bilität geschaffen bzw. werden in den nächsten Wochen noch 
die letzten Maßnahmen dafür fertiggestellt.
Nachdem ein Bahnhof schon ein zentralen Punkt für öffentliche 
Mobilität darstellt, war es ganz klar, dass hier auch ein Sam-
melpunkt für Althofen mobil angesiedelt wurde. Der Umstieg 
vom Sammeltaxi auf das Bahnangebot ist damit ohne eigenes 
Auto und ohne zusätzliche Parkplätze möglich geworden. Für 

die Radfahrer bestand am Bahnhof immer das Problem,  das 
eigene Rad sicher abstellen zu können, um vor Wetter und Van-
dalismus geschützt zu sein.
Auch dafür wurde nun die Möglichkeit geschaffen: 10 Radbo-
xen bieten Schutz und Sicherheit auch für teure Räder und kön-
nen gemietet und selbst versperrt werden. Zusätzlich wurden in 
diesem Bereich auch zeitgemäße Radabstellanlagen geschaf-
fen, die ebenso sichere und überdachte Abstellplätze bieten. 
Ein Rastplatz ergänzt diese, am Abend übrigens beleuchtete, 
Abstelleinrichtung.
Überdies wurden am Rande des Areals in direkter Nähe zum 
neuen Diagnosezentrum 6 neue Parkplätze geschaffen, wovon 
die ersten 2 als Lade- und Umsteigparkplätze für das dort an-
gesiedelte eCarsharing genutzt werden können. Damit wird es 
möglich, direkt im zentralen Wohn- und Siedlungsgebiet das 
eCarsharing-Angebot zu nützen oder aber mittels einem PKW 
am Umsteigeparkplatz zu parken und dann auf das eCarsharing 
umzusteigen. 
Dieses eCarsharing-Angebot wird gemeinsam mit der Family 
of Power eingerichtet, die auch ein Fahrzeug für die Gäste des 
Humanomed-Zentrums vorbereitet. Ermöglicht wurde diese, 
für den Standort immens wichtige Einrichtung, durch die Be-
teiligung der Wirtschaft, die für 4 Jahre als Werbepartner das 
Fahrzeug  finanziert.

Nutzen Sie, liebe AlthofenerInnen diese alternativen Möglich-
keiten der modernen Mobilität mit direktem Zugang zu den 
Bahnsteigen. Letztere sollen übrigens gemeinsam mit den ÖBB 
barrierefrei ausgebaut und damit zum zentralen Querungspunkt 
für Fußgänger und Radfahrer von und nach Treibach werden.
Der Umweltreferent stellt im Zuge dieser Infrastruktur aus 
seinem Budget 3 Radboxen für ein Jahr zur Verfügung. Bitte 
bei Interesse einfach im Stadtamt bei Reinhard Primavesi (Tel: 
04262/2288-12)  melden!

Ich wünsche Ihnen allen friedliche und erholsame Feiertage 
und ein gesundes und „umweltfreundliches“ 2020.
Ihr Mag. Wolfgang Leitner

Jetzt entdecken!
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Gutschein
  ab einem Einkauf von € 100,-€ 20,-

Althofen – Straßburg

Wir wünschen unse� n Kunden ein besinnliches 
Weihnacht�  �  und a� es Gute für das Jahr 2020!
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n		Radboxen im neuen Mobilitätszentrum
Im Sommer wurden die 10 versperrbaren Radboxen auf der 
Ostseite des Bahnhofs, in unmittelbarer Nähe zum neuen Dia-
gnosezentrum, installiert. Dieses, von der Schieneninfrastruk-
turgesellschaft, dem Klimafonds, dem Land Kärnten und der 
Stadtgemeinde Althofen finanzierte Projekt, soll vor allem den 
PendlerInnen die Möglichkeit bieten, das Fahrrad sicher und 
geschützt zu verwahren.
Die Vermietung erfolgt durch: Radboxen Kärnten, Tarviser 
Straße 11, 9020 Klagenfurt, T: +43 699 170 75751 und T: +43 
0676 635 82 74, info@radbox-kaernten.
Die Jahresmiete beträgt 120,00 € inkl. MwSt. Wenn Sie jetzt 
einen Mietvertrag abschließen, ist der Dezember kostenfrei.
Ein besonderes Angebot kommt vom zuständigen Stadtrat Mag. 
Wolfgang Leitner. Für die ersten drei Bewerber übernimmt das 
Umweltreferat der Stadtgemeinde Althofen die Jahresmiete und 
möchte so einen Beitrag zum Mobilitätswandel leisten.

Die Stadt Althofen nutzt für alle Fragen rund um den Was-
serzähler die Softwarelösung WATERLOO der Klagenfur-
ter Firma Symvaro. Diese bietet, neben den Lösungen zum 
Wasserzählertausch bzw. -ablesung durch den Monteur, 
auch verschiedene Wege der Zählerstandsübermittlung für 
BürgerInnen. Somit konnten AlthofenerInnen während der 
letzten Ableseperiode den Zählerstand via App, Web, Fa-
cebook Chatbot oder Hotline durchgeben. Um die digitale 
Übermittlung der Wasserzählerdaten durch die Bewohne-
rInnen zu erhöhen, verloste die Stadtgemeinde Althofen 
zusammen mit Symvaro unter allen digitalen Übermittlern 
ein Tablet. Der glückliche Gewinner ist Patrick Gurmann, 
der seinen Zählerstand über die WATERLOO App Bilder-
kennung (OCR) übermittelte. Somit fallen doppelte Ver-
waltungswege sowie Tipparbeit vollkommen weg und die 
möglichen Fehlerquellen werden minimiert.

 TÄGLICHES MITTAGSMENÜ!

BURGER AUCH ZUM MITNEHMEN!

KÜCHENZEITEN:
Montag und Dienstag Ruhetag

Mittwoch bis Sonntag von 11.30 bis 13.30 Uhr 
und 17.00 bis 20.00 Uhr

Reservieren Sie gleich Ihren Tisch, Ihre Feier 
oder Ihr Zimmer 

Krappfelder Strasse 8
9321 Passering
Tel. 04262/3128
gh.presser@gmx.at
www.gasthof-presser.at

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Familie Presser

Gasthof Presser 
der Landgasthof in Ihrer Nähe
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n		Kärntner Lorbeer in Silber  
für Helmut Zuschnig

Alles im Leben hat eine Seele, beim Turnverein ist es Helmut 
Zuschnig, früher als Maler und Anstreicher, später in der Brau-
erei Hirt tätig – jetzt Pensionist. Die Liebe war es, die ihn 1991 
von Micheldorf nach Althofen „auswandern“ ließ. 1994 wurde 
er von Waldemar Thalmann gebeten, beim Turnverein mitzuar-
beiten. Viele Jahre war Helmut Zuschnig Obmann -Stellvertre-
ter bzw. geschäftsführender Obmann, der das Vereinsleben fest 
im Griff hatte. Seit dem ist der Turnverein-Althofen aus dem 
Vereinsleben der Stadt nicht mehr wegzudenken. Man könnte 
sagen, der Verein ist Zuschnig´s Leben und seine zweite Liebe. 
Die wenigen vorhandenen Schriftstücke und Fotos, die es seit 
1994 gibt, widerspiegeln die ständige Aufwärtsentwicklung 
des Vereines. 

n		Nahversorger Bunsenweg
Es ist endlich soweit! 
Familie Astrid und Philipp Maurer ist in den finalen Vorberei-
tungen, um ihre Nahversorgerhütte zu errichten. Spätestens 
ab 15. Dezember 2019 besteht dann für die Bevölkerung die 
Möglichkeit, rund um die Uhr Waren von regionalen Anbietern 
aber auch etwas für die „schnelle Küche“ zu erwerben. Wir 
wünschen Familie Maurer auf diesem Wege gutes Gelingen!

Als Obmann-Stellvertreter war er für die Organisation vieler 
Veranstaltungen zuständig. Er kann auf eine gute Zusammenar-
beit mit den einzelnen Obmännern zurückblicken. Die gesamte 
Geschäftsführung lag aber in den Händen von Helmut Zuschnig, 
wie Schriftführung, Kassier bei Turngruppen, Werbung, Aus-
schreibungen, Pressearbeit, Ausflüge, Landessitzungen, Chro-
nik, Organisation usw.. All diese Arbeit verrichtet er mit viel 
Freude, Einsatz, Ehrgeiz vor allen aus Liebe zu den Kindern.
Helmut Zuschnig kann auf seine Auszeichnungen stolz sein: 
Im Jahr 2003 wurde ihm das Ehrenzeichen in Gold vom All-
gemeinen Sportverband Österreichs verliehen, im Jahre 2013 
überreichte ihm die Stadtgemeinde Althofen für besondere 
Verdienste auf sportlichen Gebiet die Ehrennadel in Gold. Und 
wohl eine Auszeichnung, auf die er äußerst stolz sein kann, 
wurde ihm heuer vom Landeshauptmann verliehen, nämlich 
der Kärntner Lorbeer in Silber!
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n Blumenschmuckwettbewerb 2019
Wie in den letzten Jahren haben sich auch heuer wieder zahl-
reiche Garten- und Blumenliebhaber für den Blumenschmuck-
wettbewerb angemeldet. Die Präsentation und Preisverleihung, 
die bereits seit Jahren ein fixer Bestandteil im Veranstaltungs-
kalender der Stadtgemeinde Althofen ist, fand am 12. Novem-
ber 2019 im Kulturhaus Althofen statt. Florian Eicher, Gärt-
ner und Mitglied im Komitee der Fördergemeinschaft Garten, 
konnte die interessierten Gäste mit seinem Vortrag zum Thema 
„Mit Sommerblumen zum Sommertraum“ begeistern. Die Ge-
winner in den einzelnen Kategorien durften sich über schöne 
Preise freuen, welche von Bgm. Alexander Benedikt und GR 
Ferdinand Schabernig im Rahmen der Veranstaltung überreicht 
wurden. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at



NEU – es wird gestartet
Doppelwohnhäuser/Kleinstwohnhäuser für Ehepaare oder Familien 88 – 150 m²
Für Rückfragen: Gerald Salbrechter, Telefon: 0664/350 89 00

 Unsere Produkte
• Kompletthäuser aus Massivholzplatten oder Holzriegelkonstruktion • Dachstühle • Hallenbau • Aufstockungen
• Komplettlösungen für Um- & Neubauten (alle Professionisten) • System „Mobile Gebäude“ Hallen – Häuser
• Jegliche Zimmermannsarbeiten – Terrassen, Stiegen, Wintergärten usw. • Carports und Gartenhäuser

ObergeschossErdgeschoss

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 
wünscht Salbrechter aus Althofen!

» beste Beratung
» höchste Qualität
» kurze Bauzeit
» termingerecht

Holzbau Salbrechter GmbH
Gewerbestraße 6 | 9330 Althofen

Telefon 04262/4059 | E-Mail: info@salbrechter.at
www.salbrechter.at
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n eCarsharing in Althofen
In Kürze wird es eCarsharing auch bei uns geben. Die Stadt-
gemeinde Althofen hat mit der Firma Family of Power einen 
Kooperationsvertrag abgeschlossen. 
Die Stadtgemeinde Althofen stellt die notwendige Infrastruk-
tur mit dem Standplatz in Bahnhofsnähe, direkt neben dem 
neuen Diagnosezentrum, zur Verfügung. Eine moderne Lade-
station ermöglicht schnelles Laden mit Ökostrom aus den eige-
nen Photovoltaikanlagen der Stadt. Eine öffentliche eLadesta-
tion vor dem Rathaus ist in Umsetzung und kann dann künftig 
ebenfalls genutzt werden.
Das eAuto, ein Renault Zoe, ist 24 h bereits verfügbar. Am 2. 
November 2019 erfolgte die Übergabe durch Maria Aichberger 
von der Firma Family of Power an Bgm. Alexander Benedikt 
und StR Mag. Wolfgang Leitner. 
Erfreulicherweise wird ein weiteres Fahrzeug vom Humano-
med Zentrum demnächst betrieben und somit haben wir bald 
zwei eCars in der Stadt verfügbar. Insgesamt ein weiterer 
Schritt für eine zukunftsweisende Mobilitätsinfrastruktur.
Wie funktioniert das eCarsharing?
1.  Online registrieren als Mitglied auf www.familyofpower.

com
2.  Einmalig € 24,00 für einen Genossenschaftsanteil und die 

Aktivierung (inkl. FAMILY Karte)
3. Einschulungsfahrzeug wählen (Standort)
4. B-Führerschein-Kopie hochladen
5. eCar Einschulung / FAMILY Card erhalten
6. losfahren!
Was kostet eCarsharing?
Es stehen zwei Tarife zur Verfügung:
Tarif CLASSIC  TARIF PLUS*
€ 4,80 / Stunde  €   3,84 / Stunde
€ 60,00 / Tag  € 38,00 / Tag
   € 24,00 / Monat
*Im Tarif PLUS sind 75 Stunden eCarsharing-Nutzung pro 
Jahr inkludiert. Jede weitere Stunde wird mit € 3,84 verrech-
net. Mindest-Tarifbindung sind 12 Monate.

Fahrzeugübergabe mit STR Wolfgang Leitner, Maria Aichber-
ger (Family of Power), BGM Alexander Benedikt
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n Erste KEM Rad-Sternfahrt
Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche wurde im Sep-
tember eine Rad-Sternfahrt durchgeführt. Mit den Startorten in 
den KEM-Gemeinden des Gurk- und Metnitztales sowie aus 
dem Krappfeld erfolgte die Anreise ins Zentrum der KEM. Es 
passte einfach alles – herrliches Wetter, die schöne Landschaft 
und die Begeisterung der TeilnehmerInnen. 
Mit großer Freude konnte der KEM-Manager auch die Poli-
tik begrüßen. Bgm. Herbert Kuss aus Guttaring, Bgm. Josef 
Kronlechner aus Friesach und StR Mag. Wolfgang Leitner aus 
Althofen waren ebenfalls hoch zu Rad mit dabei.
Bgm. Josef Kronlechner ermöglichte den Besuch der Burg-
baustelle Friesach. Beachtlich, was hier in den letzten Jahren 
geschaffen wurde. Der Turm hat bereits eine Höhe von über 
11 Metern. Eigentlich ein Musterbauwerk, klimaaktiv, umwelt-
freundlich und alles CO2-frei. Hut ab vor der Leistung dieser 
Handwerker und diesem tollen Projekt in unserer KEM-Regi-
on! Ein Aufruf an alle, die den Burgbau noch nicht besichtigt 
haben – „Schaut euch dieses Projekt an – es ist sehenswert“. 
Nach einer kurzen Erfrischung ging es von der Burgenstadt 
Friesach wieder retour in die Heimatgemeinden der KEM 
Althofen Umgebung.

n Althofener Bauernmarkt
Der beliebte Wo-
chenmarkt im Park 
neben dem Kreis-
verkehr entwi-
ckelt sich immer 
mehr zu einem 
echten Paradies 
für Gaumenfreu-
den. Die neu kre-
ierte „Althofener 
Genusswurst“ ist 
ein kulinarisches 
Highlight am Bauernmarkt Althofen.
Die nach dem „Best of“- Prinzip entwickelte Wurstspezialität 
wird auch schon von BesucherInnen außerhalb Althofens bis 
weit in die Steiermark nachgefragt und kann an jedem Markt-
tag im Dezember bei Glühmost und Punsch verkostet werden. 

Am Samstag, den 7. Dezember 2019 wird der Nikolo zwischen 
10.00 und 11.00 Uhr am Bauernmarkt an alle anwesenden Kin-
der Geschenke verteilen.
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Das Mauthaus oder auch Zehenthof genannt, ist wohl eines 
der ältesten Gebäude, welches wir hier in Althofen nachwei-
sen können. Bereits die Spannheimer, 13. Jh. besaßen eine 
Maut zu Althofen. Laut mündlicher Überlieferung: Mautner 
an der Eisenstraße. Die heutige Eisenstraße war ein Teil einer 
ehemaligen Römerstraße nach Hüttenberg. Wie ein Forscher 
über die römische Glantalstraße nachgewiesen hat, führte die-
se Straße, von der ehemaligen Bundestraße Nr. 17 kommend, 
über Untermarkt (ehemaliger Unterer Markt), im weiteren 
Verlauf über den Dachberg nach Mösel ins Görtschitztal. Im 
Bereich des heutigen Umspannwerkes kreuzte diese die rö-
mische Hauptstraße „Via Julia Augusta“.
In der ersten Hälfte des 13. Jh.. kam es in Kärnten zu zahl-
reichen Gründungen von Städten und Märkten. Erzbischof 
Eberhardt II. von Salzburg errichtete 1230/40 Stadt und Burg 
Gmünd in Oberkärnten und er dürfte ungefähr zur selben Zeit 
unweit von Friesach, im Anschluss an den alten Königshof, 
den Markt Althofen gegründet haben. Aber erst 1268 ist durch 
die Bezeichnung „de foro Altenhouen“ Althofen nachweisbar 
als Markt bezeichnet. Von einer Maut zu Althofen berichtet 
auch eine Urkunde aus dem Jahr 1269.
Als die Eisenstraße über den Dachberg für die schweren Ei-
senfuhren nicht mehr tragbar war, ging man gegen Ende des 
18. Jh. daran, auf der Speckbauerhöhe (zwischen Althofen 
und Guttaring) einen Durchstich zu machen und die Eisen-
straße vom Alten Markt über den Sonnberg nach Guttaring 
zu verlegen. Der schlechte Zustand dieser Straße veranlasste 
die Gewerken, sich gegen die Einhebung einer Maut im Alten 
Markt zu stellen. Sie waren bereit, die Straße selbst zu erhal-
ten, verlangten aber dafür die freie Durchfahrt für ihr Eisen. 
Der Streit, der daraus mit dem Erzbistum entstand, trug zur 
völligen Stilllegung der Maut im Jahre 1784 wesentlich bei. 
Erhalten blieb nur noch eine einfache Krämer- und Viehmaut.
Das Wegkreuz gegenüber des Zehenthofes, welches heute 
noch dort steht, stellte damals noch die alte Ortsgrenze zum 
Unteren Markt dar.

Stall mit Zehenthof. Ansicht vom Osten ca. 1920

Blick vom Westen in Richtung Kulm und Gleiner ca. 1920

Text und Bilder: 
Archiv der Gruppe Treibach-Nostalgie und Christian Worofka.
Mehr Wissenswertes zur Geschichte von Althofen können Sie 
auch auf der FB-Seite Treibach-Nostalgie im Internet erfah-
ren: www. Facebook …. Treibach-Nostalgie
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n		Pensionistenverein Althofen
Reisen, andere Orte kennenlernen, Sehenswürdigkeiten besu-
chen – das sind die Grundlagen für die Ausflüge, die der Pen-
sionistenverein jährlich durchführt. Heuer kamen die Damen 
und Herren zu acht Tagesauflügen zusammen, aber auch zu 
drei mehrtägigen Reisen. Ein besonderes Highlight war der 
Besuch der Burg Güssing. 

Lastenstraße 3 • 9330 Althofen
0 4262 45 7 45

office@tp-elektroinstallationen.at
www.tp-elektroinstallationen.at

Räumung oder Umzug
Häuser - Wohnung - Keller - Dachboden

Umzug oder Entrümpeln
www.k1-steiermark.at offi ce@k1-steiermark.at

Tel: 0664 / 119 3000

Aber es ist noch lange nicht Schluss! Für das nächste Jahr lau-
fen die Vorbereitungen schon auf Hochtouren.
Und wie vertreibt man sich in den Wintermonaten die Zeit? 
Jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr kann man seine „Schnapser-
künste“ unter Beweis stellen aber sich auch bei den verschie-
densten Brettspielen unterhalten.
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n		Bergrettung Althofen - Hemmaland
Schluchtbergeübung auf der Saualpe
Bei einer von der Ortsstelle Althofen-Hemmaland durchge-
führten Schluchtbergeübung ging es hauptsächlich um das 
Einüben von Automatismen für den Ernstfall. Die Übungsan-
nahme war, dass eine im Zuge eines Verkehrsunfalls verletzte 
Person aus einem Graben geborgen werden musste. Als Ort der 
Übung wurde eine Stelle ausgewählt, an welcher sich bereits ei-
nige Male Fahrzeugabstürze aufgrund von Glatteis ereigneten. 

Zur Bergung der verletzten Person, welche vom Neuzugang 
der Ortsstelle, Jana Trampitsch, verkörpert wurde, spannten die 
Berg rettungskameraden, mit Hilfe eines Seilrollenflaschenzuges, 
zwei Statikseile über den inszenierten Unfallort. Eines davon 
fungierte als redundante Absicherung. Der Ausbildungsleiter 
der Ortsstelle, Peter Kopp, beaufsichtigte den Aufbau. Mittels 
eingehängter Seilrollen wurden der Bergretter und der RK-Not-
fallsanitäter über der Absturzstelle positioniert und in weiter Fol-
ge zum Opfer hinabgelassen. Nach der Erstversorgung wurde 
die Verletzte in die Bergetrage UT-2000 gelegt und mit Gurten 
gesichert. Das Opfer und die Retter wurden in weiterer Folge 
gemeinsam aus der fiktiven Unglücksstelle geborgen.

Um den gesicherten Ablauf der Übung gewährleisten zu kön-
nen, ist es im Vorfeld notwendig, die Waldbesitzer zu informie-
ren und die Örtlichkeit mit Warnschildern zu versehen.
Die Nachbesprechung der Übung fand auf der Weißbergerhüt-
te, bei gewohnt köstlicher kulinarischer Umrahmung durch die 
Hüttenwirtin Iris Simma, statt.

Ein Frohes Weihnachtsfest und ein 
Gutes Neues Jahr wünscht Ihnen
das Team der freien Werkstätte.

n		Volksliedchor Althofen-Treibach 
20. Wirtshaussingen und 100 Jahre

Der Herbst ist da, die Arbeit ist getan. Zeit den Tag mit einem 
lustigen, unterhaltsamen Abend ausklingen zu lassen. 
So zog es auch am 5. Oktober 2019 die Menschen in die 
„warme Stube“ im Kulturhaus Althofen, dem „Wirtshaus“ des 
Volksliedchores Althofen-Treibach, um das 20. Wirtshaus-
singen und das 100 Jahr-Jubiläum gebührend zu feiern. 
Die Musikgruppe „M.O.S“ (Musi ohne Strom) begleitete die 
Gäste mit flotten Stücken zu ihren Plätzen während der Volks-
liedchor Althofen-Treibach unter der engagierten Leitung 
von Jakob Feichter sich bereits im Foyer für seinen Auftritt 
sammelte. Mit einem Lied marschierten die SängerInnen aus 
allen Richtungen ins vollbesetzte „Wirtshaus“ ein und eröff-
neten diesen Abend. Darauf folgte die Begrüßung der Gäste 
und Mitwirkenden, gesungen vom gemischten Quartett des 
Volksliedchores. Wie es in einem Wirtshaus so ist, kommen 
auch andere Gäste und diesmal durften wir uns wieder auf die 
„Kulmer Schuhplattler“ freuen, die mit ihren erquickenden 
Beiträgen das Publikum hellauf begeisterten. 
Während die „M.O.S.“ die Mitwirkenden von der Bühne 
spielte, schwang so manches Pärchen ihr Tanzbein. Unse-
re Sprecher Ferdinand Trapitsch und Hubert Hebenstreit 
führten in gewohnt humorvoller Weise durch das Programm. 
Volle Einsatzbereitschaft wurde gezeigt, als Jakob Feichter das 
Publikum zum Mitsingen einlud. Was darf in einem Wirtshaus 
gar nicht fehlen? Männer - mit ihren kräftigen Stimmen! So ge-
nossen wir die herzhaften Klänge des Männerchores Alt hofen 
und die Männerstimmen des Volksliedchores Alt hofen unter 
der Leitung von Jakob Feichter.
Der Gemischte Chor Grafenstein verzauberte uns mit sei-
nen Liedbeiträgen. Die Freude und Leidenschaft am Singen 
war dem Chorleiter Tino Taupe ins Gesicht geschrieben und 
übertrug sich in beeindruckender Weise auf seine Sänger und 
Sängerinnen. Das Publikum dankte mit heftigem Applaus allen 
Darbietungen der Mitwirkenden. Es sollte jedoch noch nicht 
Schluss sein. Im Saal wagte so manches Paar noch ein paar 
Tänzchen zur flotten Musik. Viele wollten die tolle Stimmung 
im Saal noch weiter auskosten, um sich in dieser gemütlichen 
Atmosphäre einfach zu unterhalten. Der Großteil der Gäste 
und Mitwirkenden stärkte sich im Anschluss an das Wirtshaus-
singen im Foyer des Kulturhauses und genoss die vielen, vie-
len Liedbeiträge der SängerInnen, lauschten so manchem Solo, 
bis weit nach Mitternacht das 20. Wirtshaussingen im 100. 
Jubiläumsjahr seinen Ausklang fand. 
Ein herzliches DANKE an ALLE die zum Gelingen dieser 
schönen und ausgiebigen Stunden, in welcher Form auch im-
mer, beigetragen haben. 
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n		Chorausflug 
Dankbar sein dürfen wir für 100 Jahre Volksliedchor Althofen. 
Dankbar für die wunderbare Gemeinschaft, für das Zusam-
menhalten im Verein. Dankbar für die Chorleiter und Chorlei-
terinnen, die Obmänner und Obfrauen, die Frauen und Männer 
im Vorstand, die mit großem Engagement sich für die Gemein-
schaft, das Wohl des Vereines einsetzen und eingesetzt haben. 

Die SängerInnen gönnten sich am Wochenende vom 12. - 13. 
Oktober 2019 eine Chorreise. Hofstätter buchte Hofstätter und 
Alois Steiner, unser Bus-Chauffeur, führte uns ins wunder-
schöne Südtirol. Eindrücke wie „Nebel steigt aus’n See“ – der 
Triglav in der Morgensun‘ – „Übar die Drau bin i g’sprungan“ 
– „Gelb steh‘n die Lärchn“ – Südtiroler Dolomiten in ihren 
leuchtenden Herbstfarben. So manches Lied erklang an den be-
eindruckenden Plätzen – Cortina d’Ampezzo – Falzaregopass 
– Grödnertal bis nach Bruneck ins Hotel Post zum Törggelen 
auf feinste Art. 

Der nächste Tag führte uns abermals bei herrlichstem Wetter 
zum beeindruckenden „Pragser Wildsee“ und weiter auf die 
Grünwaldalm. Von der Hütte war schon Musik zu hören. 30 
Jahre Almwirtschaft und der letzte Almtag wurde ausgiebig ge-
feiert. Auch wir gratulierten mit einigen Liedern. 

Was auf dieser Hütte besonders auffiel war nicht nur der traum-
hafte Platz, sondern auch die besonders liebevoll angerichteten 
und wohlschmeckenden Speisen. Da könnte man länger ver-
weilen. Dankbar und gestärkt ging es danach wieder heimwärts.
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n		Naturfreunde Treibach 
Naturfreunde Mitglied am Kilimanjaro
Unser Naturfreunde Mitglied Michenthaler Johann unternahm 
eine Expeditionstour auf den Kilimanjaro auf 5895 m. Die 
Tour führte von Marangu (Tansania) über die „Marangu-Rou-
te“ auf den Berggipfel.

Termine 
Eisschießen: 6. Dezember 2019, 20. Dezember 2019, 3. Jän-
ner 2020, 17. Jänner 2020, 17. Jänner 2010, 31. Jänner 2020, 
14. Feber 2020, 28. Feber  2020 und 13. März 2020. Der 
Termin für das Abschlussturnier ist noch nicht fixiert.

31. Dezember Silvesterwanderung nach Maria Hilf  Treff-
punk:  9.30 Uhr vor dem Stadtamt Althofen

Am ersten Tag ging es durch den Regenwald zur 2680 m ge-
legenen Mandara-Hütte und am nächsten Tag durch den Re-
genwald, Heide und Wüstenlandschaft zur Horombo-Hütte auf 
3730 m Höhe, wo Zeit war, um sich zu akklimatisieren.
Am nächsten Tag führte die Route  zur Kibo-Hütte auf 4700 m.
Um Mitternacht erfolgte im Sonnenaufgang der Aufstieg auf 
den Gipfel.
Die Naturfreunde Treibach gratulieren unserem Bergfreund 
Johann zur Besteigung des Kilimanjaro und wünschen ihm für 
seine im nächsten Jahr geplante Tour nach Peru jetzt schon ein 
gutes Gelingen und ein herzliches „Berg Frei“ 
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n		Stadtkapelle Althofen
Neujahrskonzert 
Die Mitglieder der Stadtkapelle Althofen blicken auf ein un-
vergleichliches Jahr zurück. Neben zahlreichen musikalischen 
Umrahmungen und unserem Palmsonntagskonzert durften wir 
uns ebenfalls über eine neue Tracht freuen!

Auch das neue Jahr beginnt mit einem reizvollen Klassiker: 
Unter dem Motto „Klingendes Österreich“ dürfen wir Sie herz-
lichst zu unserem kommenden Neujahrskonzert einladen. Ge-
nießen Sie mit uns einen klangvollen Abend in angenehmer 
Atmosphäre, bei dem auch die Jugendband Althofen-Frie-
sach-Metnitz vertreten sein wird. Zudem haben Sie auch die 

n		SK Treibach
Resümee Herbstmeisterschaft
Die Kampfmannschaft des SK Treibach konnte nach dem 
knappen Ausscheiden im ÖFB Cup gegen den Bundesligisten 
Swarovski Tirol vor 1.100 Besuchern im heimischen Turner-
wald-Stadion die Herbstmeisterschaft in der Kärntner Liga am 3. 
Tabellenrang erfolgreich abschließen und so an die Erfolge der 
letzten Saison nahtlos anknüpfen. Die SK Treibach Juniors lie-
gen in der 1. Klasse am hervorragenden 5. Tabellenrang, wobei 
das Durchschnittsalter bei 18 Jahren liegt. Im Nachwuchsbereich 
konnten die 10 Mannschaften ebenfalls resümieren: Beispielhaft 
liegen die U 17 und U 15 unter den Top 4 in der Eliteliga. 21 
Trainer sorgen für die Ausbildung und Betreuung der 185 ak-
tiven SpielerInnen beim Verein. „Wir bedanken uns bei den Zu-
sehern für das rege Interesse und bei der heimischen Wirtschaft 
für die Unterstützung“, so Präsident Anton Tremschnig.

Wiener Straße 17 · 9360 Friesach · Tel.: 04268/2335
E-Mail: perchtold@notar.at

Sprechstunde Althofen: Stadtgemeindeamt · Do: 8.30–10.30 Uhr
Ö� nungszeiten Büro Friesach: Mo–Do: 8–17 Uhr · Fr: 8–14 Uhr

Wiener Straße 17 · 9360 Friesach · Tel.: 04268/2335

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches Neues Jahr, 

wünscht das Notariat Dr. Christian Perchtold

Möglichkeit, vor dem Konzert in den Restaurants Prechtlhof 
oder Moser zu schmausen!

Wann: Mittwoch, 1. Jänner 2020
Wo: Kulturhaus Althofen
Einlass: 16.00 Uhr
Beginn: 17.00 Uhr
Eintrittspreise: VVK 10,- € / AK 12,- €
 Kinder bis 14 Jahre – freier Eintritt

Auf Ihr Kommen freuen sich alle Mitglieder der Stadtkapelle 
Althofen!
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n	Radclub Althofen
Erfolgreiche Rennsaison 2019 
Allrounder Wolfi Forobosko gewann heuer erstmalig mit dem 
Opel Eisner Cup und dem Kärntner Jedermanncup gleich 2 
Cupbewerbe! 
Siegi Regenfelder schlug bei den Österreichischen Bundesmei-
sterschaften der Polizei mit einer Silbermedaille zu und Nicky 
Weis qualifizierte sich durch das super Ergebnis, einem 2. Platz 
beim Ironman 70.3 in Irland, für die Weltmeisterschaft 2020 in 
Neuseeland.
Bruno Oberdorfer rundet mit seinem 4. Platz in den Cupbewer-
ben das tolle Gesamtergebnis ab.
Eine super Trainingsgemeinschaft mit einem vernünftigen 
Trainingsaufbau und der nötigen Erfahrung aller, tragen zu den 
tollen Erfolgen bei. 

Berni´s Biker Bude

Industriepark Süd A3 in Althofen
Tel.:04262-4337
www.bikerbude.com

Das Team von Berni´s Biker Bude 
wünscht allen Kunden und 

Freunden frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Danke für euer Vertrauen!!

n	Modellflugclub Kappel-Althofen
Hochzeit am Modellflugplatz
Schaufliegen, Wettbewerbe, Tage der offenen Tür… am Mo-
dellflugplatz Kappel-Althofen war schon viel los. Aber eine 
Hochzeit, die gab`s noch nie. Am 14. September 2019 sagte 
Vereinsmitglied Markus Aichholzer „JA“ zu seiner Romy. Die 
140 Gäste genossen die Trauung unter freiem Himmel. Die an-
schließende Agape wurde durch den Flug weißer Tauben und 
den Abwurf tausender Papierherzen vom Modellflugzeug be-
reichert: Ein unvergesslicher Tag für das Brautpaar und sei-
ne Gäste und eine ganz besondere Veranstaltung für den MFC 
Kappel-Althofen.

n	Turnverein Althofen
Erfolgreicher Herbst 
Am 26. Oktober 2019 machten Simon Eckhart und Raphael 
Dielacher den Auftakt bei den österreichischen ÖTB Bun-
desmeisterschaften in Wels. Simon Eckhart wurde in der AK 
15/16 im Oberstufen 7-Kampf Bundesmeister. Raphael Diela-
cher wurde in der AK 17/18 Zweiter.
Schon am 16. und 17. November 2019 folgte das nächste Groß-
ereignis: 800 dafür qualifizierte Hobby-TurnerInnen aller Al-
tersklassen von 10 bis 80+ Jahren absolvierten in Ried/Innkreis 
ihren Wettkampf-Jahreshöhepunkt. Unser Turnverein war mit 
zwei Mixed-Oberstufen-Mannschaften sehr erfolgreich vertre-
ten. Unsere AK13-Mannschaft mit Bastian Rotter, Anna Sche-
riau, Larissa Haber und Teresa Hainig turnte das erste Mal in 
der Oberstufe und konnte auf Anhieb Gold erringen. Unsere 
Routiniers Simon Eckhart, Raphael Dielacher, Selina Buchner 
und Franziska Urbanek holten eine weitere Goldmedaille für 
unseren Turnverein nach Hause.
Der Turnverein Althofen lädt auch heuer wieder zu seinem 
Weihnachtsschauturnen am 20. Dezember 2019 um 16.00 Uhr 
im Kulturhaus Althofen ein. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n	HAK Althofen
Suchtprävention in der Bildungsregion Althofen
Am 2. Oktober 2019 fand an der HAK Althofen eine schulüber-
greifende Fortbildung für LehrerInnen der HAK, des BORGs, 
der LFS, der PTS und der NMS Althofen statt. Dabei ging es 
um Früherfassung von Jugendlichen mit hohem Suchtrisiko 
und welche Verantwortung das Bildungssystem dabei hat.
Im ersten Teil der Veranstaltung referierte Anja Nischelwitzer 
MSc, MEd von der Suchtprävention in Klagenfurt über die 
Umsetzung des § 13 im Schulalltag. Das bedeutet, dass mit 
Suchtmitteldelikten schulintern und lösungsorientiert umge-
gangen werden soll. Dr. Simone Hyden Krassnitzer von den 
Schulärzten sprach über verschiedene Substanzen, die von 
Jugendlichen konsumiert werden und welche Auswirkungen 
sie haben. Mag. Ina Tremschnig von der Schulpsychologie er-
läuterte weiters, mit welchen Herausforderungen die Jugend-
lichen in ihrer Entwicklung konfrontiert sind und warum sie 
zu Suchtmitteln greifen. Sie ging nochmals auf den § 13 ein, 
mit dessen Hilfe SchülerInnen die Möglichkeit erhalten, den 
Schulabschluss trotzdem zu schaffen. 

Startschuss für die neue Klasse der Industrie-HAK
Die Industrie-HAK startete erfolgreich in ihr zweites Jahr. Als 
Ausbildungspartner sind FunderMax und Humanomed Con-
sult dabei, die den SchülerInnen des 1. Jahrganges brandneue 
Notebooks zur Verfügung stellten.

Der Startschuss für die Zusammenarbeit erfolgte am 4. Okto-
ber 2019 an der HAK Althofen mit einer Vorstellung der bei-
den Unternehmen durch DI Werner Hörner, Geschäftsführer 
von Humanomed und Mag. Martina Simma, Director Human 
Resources bei FunderMax. Die SchülerInnen konnten ihre 
Notebooks offiziell in Empfang nehmen. Sie sorgen neben dem 
Smartboard dafür, dass der „digital classroom“ in der Indus-
trie-HAK auf dem neuesten Stand der Technik umgesetzt wird.

Erich Dörflinger, der als General Manager von Flex an der Ent-
wicklung der Industrie-HAK maßgeblich beteiligt war, brachte 
seine Freude über dieses besondere Ausbildungskonzept eben-
so zum Ausdruck wie Bürgermeister Alexander Benedikt und 
der pädagogische Leiter der Bildungsdirektion Klaus Haberl. 

Diese österreichweit einzigartige Ausbildung an der HAK Alt-
hofen setzt neben einer fundierten kaufmännischen Ausbildung 
Schwerpunkte in den Bereichen Industrie-, Technologie- und 
Prozessmanagement. Die intensive Vernetzung zwischen Schu-
le und den Betrieben ermöglicht praxisnahes Lernen. So kön-
nen SchülerInnen Praktika im In- und Ausland absolvieren und 
finden nach der Schule erhöhte Beschäftigungschancen vor. 

Nach einer kurzen kulinarischen Pause referierte Dr. Rudolf 
Winkler, FA für Kinder- und Jugendpsychiatrie, über die mög-
lichen Ursachen von Drogenmissbrauch und gab einen Einblick 
in die Gehirnentwicklung von jungen Menschen. Abschließend 
informierte Alfred Gschwendner vom Verein Neustart Kärnten 
über die Arbeit des Präventionsprogrammes namens Way out 
unter dem Motto „helfen statt strafen“. Diese gelungene Veran-
staltung lieferte den LehrerInnen der Bildungsregion Althofen 
wichtige Informationen zum Umgang mit gefährdeten Jugend-
lichen und stellt einen bedeutenden Beitrag zu einer funktio-
nierenden Suchtprävention dar.
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n	Neue Mittelschule Althofen
Autorenlesungen 
Wie jedes Jahr fand auch heuer an unserer Schule während der 
Aktionswoche „Österreich liest“ eine Leseveranstaltung statt.
Die sehr bekannte Sachbuchautorin Gudrun Sulzenbacher re-
ferierte und erzählte über die umfangreiche Recherche für die 
Bücher rund um Ötzi. 
Der Autorin gelang es mit einer spannenden und anschaulichen 
Präsentation die SchülerInnen der ersten und zweiten Klassen 
zu begeistern. Einige wollten danach sofort das Buch, das in 
unserer Bibliothek zur Verfügung steht, ausleihen. 
Zu diesem Thema gibt es 2 Bücher von Gudrun Sulzenbacher:
„Ötzi. Der Sensationsfund“ (Hörbuch) und „Die Gletschermu-
mie. Mit Ötzi auf Entdeckungsreise durch die Jungsteinzeit“. 

„Held“ – ein mit dem Kärntner Jugendbuchpreis 2018 ausge-
zeichnetes Buch – wurde vom Kärntner Autor Harald Schwin-
ger am 1. Vorlesetag vorgestellt. In diesem Buch wird das ak-
tuelle Thema der Flüchtlingsproblematik in einer lesenswerten 
Form beschrieben. Dem Autor ist es gelungen, darin den Irr-
weg eines Jugendlichen aufzuzeigen, dessen Leben eine Wen-
dung nehmen kann. Bei dieser Veranstaltung erlebten die Zu-
hörerInnen unmittelbar, wie wichtig es ist, die Lesekompetenz 
„Vorlesen und Vortragen“ zu beherrschen.
Die SchülerInnen der NMS Althofen üben und trainieren diese 
Form ständig, insbesondere für die Teilnahme am Vorlesewett-
bewerb der Schulen des Bezirkes St-Veit. 

Englisch Sprachwoche 
Zum zweiten Mal fand eine Englisch Intensivsprachwoche an 
der Neuen Mittelschule Althofen statt.
73 SchülerInnen der 3. und 4. Klassen der NMS Althofen hat-
ten die Gelegenheit mit „Native Speakern“ die Englische Spra-
che abwechslungsreich zu erleben und mitzugestalten.
Im täglichen „Sports“ Workshop hatten die Kids die Möglich-
keit, fremde Sportarten wie z. B. Baseball, Rugby oder Cri-
cket kennenzulernen und auszuprobieren. Im Workshop „Ho-

liday, Travel and Culture“ gingen die SchülerInnen auf die 
Reise rund um die Welt und besuchten Länder mit Englischer 
Landessprache wie Großbritannien, Australien, Amerika, Ka-
nada und Neuseeland. Am Ende dieser Sprachwoche gaben die 
SchülerInnen mit unterhaltsamen Beiträgen im Rahmen einer 
Präsentation Einblick in ihre aufregende Projektwoche.
Ein herzliches Dankeschön an unsere „Native Speakers“ für 
diese außerordentlich schönen Tage.
Tobias – Great Britain
Hannah – Scotland
James – Great Britain
Ray – London
Georgia – Scotland
Wir freuen uns schon auf die nächste Sprachwoche, wenn es 
wieder heißt
„Learning is easy when it’s fun“.

n	Landwirtschaftliche Fachschule Althofen
NEU 2020
Ausbildungsschwerpunkt Soziales mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung

Zukunft zu Hause 
Die Landwirtschaftliche Fachschule Althofen reagiert gemein-
sam mit dem Hilfswerk Kärnten mit der Ausbildung zur Heim-
hilfe auf den gestiegenen Betreuungsbedarf im ländlichen 
Raum. Es geht darum, betagten Mitmenschen Lebensqualität 
in ihren eigenen vier Wänden zu ermöglichen. Diese Zusatz-
qualifikation zum Facharbeiterbrief bietet den AbsolventInnen 
der Fachschule Althofen ein neues Tätigkeitsfeld und damit ein 
Zusatzeinkommen.

Vielfältige Herausforderung
Heimhilfen benötigen besondere soziale Kompetenzen. Sie ha-
ben mit hilfsbedürftigen, älteren und alten Menschen zu tun. 
Diese Menschen benötigen Unterstützung im Alltag, liebevolle 
Zuwendung und Betreuung. Von der Hilfe bei der Essenszube-
reitung über das Medikamentenmanagement bis zur Unterstüt-
zung bei Alltagsbesorgungen: Die Herausforderung für Heim-
hilfen ist vielfältig, abwechslungsreich und verantwortungsvoll.

Jobsicherheit
Mit dieser Ausbildung haben die SchülerInnen, zusätzlich zum 
Facharbeiterbrief, einen Schulabschluss vorzuweisen, der sie be-
fähigt, einen Sozialberuf auszuüben, der außerordentlich gefragt 
ist. Die Qualifikation besitzt noch Jahre später Gültigkeit, auch 
wenn dazwischen ein anderer Beruf ausgeübt wurde. Daraus er-
geben sich Jobsicherheit, interessante Einkommensperspektiven 
und die Möglichkeit einer positiven Work-Life-Balance. Auf-
bauend auf diesem Schulabschluss lassen sich zahlreiche wei-
tere Berufs- und Aufstiegsperspektiven erschließen.
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... wünscht fröhliche 

Weihnachten & einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!

Karoline Maria Ressler-Schönfelder
Krumfeldner Straße 7 • 9330 Althofen 

n		Veranstaltungskalender
JÄNNER

01.01. NEUJAHRSKONZERT im Kulturhaus Althofen Stadtkapelle Althofen ab 17.00 Uhr
05.01. KRAPPFELDER BAUERNBALL im Kulturhaus Althofen LJ Krappfeld ab 20.00 Uhr
10.01. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen Faschingsgilde Althofen ab 19.59 Uhr
11.01. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen Faschingsgilde Althofen ab 19.59 Uhr
18.01. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen Faschingsgilde Althofen ab 19.59 Uhr
25.01. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen Faschingsgilde Althofen ab 19.59 Uhr
28.01. VORSPIELSTUNDE der Klassen Trinkl/Pepper in der Musikschule Althofen, Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
31.01. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen Faschingsgilde Althofen ab 19.59 Uhr

FEBRUAR

01.02. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen  Faschingsgilde Althofen ab 19.59 Uhr
05.02. VORSPIELSTUNDE der Klassen Hribar/Altmann in der Musikschule Althofen, Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
07.02. VORSPIELSTUNDE der Klasse Adunka in der Musikschule Althofen Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
07.02. „RAJASTHAN“ Multivisionsschau von Ing. Peter Pompenig im Pfarrzentrum Althofen, Pfarre Althofen ab 19.00 Uhr
07.02. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen Faschingsgilde Althofen  ab 19.59 Uhr
08.02. FASCHINGSSITZUNG im Kulturhaus Althofen Faschingsgilde Althofen ab 19.59 Uhr
15.02. FEUERWEHRBALL im Kulturhaus Althofen FF Althofen ab 20.00 Uhr
22.02. KINDERMASKENBALL im Kulturhaus Althofen Kinderfreunde Althofen ab 14.00 Uhr
22.02. HAUSBALL beim Winkelwirt Gasthaus Winkelwirt ab 19.00 Uhr
27.02. VORSPIELSTUNDE der Klassen Stückler/Petschnig in der Musikschule Althofen, Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
27.02. FINALRUNDE des „Auer von Welsbach“ Preises mit anschließender
 Preisverleihung in der Aula des BORG „Auer von Welsbach“ BORG „Auer von Welsbach“ ab 18.30 Uhr
29.02. GESUNDHEITSMESSE im Kulturhaus Althofen Stadtgemeinde Althofen ganztägig

MÄRZ

04.03. VORSPIELSTUNDE der Klasse Krupka in der Musikschule Althofen Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
07.03. JÄGERBALL im Kulturhaus Althofen Hegeringe des Bezirkes ab 20.00 Uhr
14.03. FLOHMARKT für Baby-, Jugend- und Sportartikel im Kulturhaus Althofen, Stadtgemeinde Althofen 09.00-14.00 Uhr 
20.03. KÄRNTNER DINNER & KRIMI im Hotel-Restaurant Prechtlhof Hotel- Restaurant Prechtlhof ab 19.30 Uhr
21.03. KÄRNTNER DINNER & KRIMI im Hotel-Restaurant Prechtlhof Hotel-Restaurant Prechtlhof ab 19.30 Uhr
21.03. 80er & 90er Jahre Tanzparty beim Winkelwirt Gasthaus Winkelwirt ab 19.00 Uhr
25.03. VORSPIELSTUNDE der Klassen Simixhiu/Sabitzer in der Musikschule Althofen, Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
26.03. VORSPIELSTUNDE der Klassen Egger/Petschnig in der Musikschule Althofen, Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr

Kreuzstraße 22
9330 Althofen

Fachgeschäft für 
Tiernahrung & Zubehör

Emma‘s
Laden

emmas-laden.comTel.: 0650/525 01 68

An den Einkaufssamstagen verlängerte Öff nungs-
zeiten mit tollen Angeboten für Ihre Lieblinge!

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at




